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Nachsorge Wohnen 

 

Merkblatt zur Bewerbung 

 

 

 

 
Die Bewerbung sollte frühzeitig, also mindestens vier bis sechs Wochen vor Thera-
pieende in schriftlicher Form erfolgen und sollte Folgendes enthalten: 
 

1. Einen ausführlichen Lebenslauf unter besonderer Berücksichtigung der Suchtent-

wicklung. 

2. Eine Darstellung Ihrer Therapiethemen und -ziele, woran haben Sie gearbeitet? 

3. Angaben über Ihre Zukunftsvorstellungen, zumindest für das nächste Jahr, in Bezug 

auf: 

 Die berufliche bzw. schulische Neuorientierung. 

 Die Gestaltung Ihrer Freizeit. 

 Den Aufbau neuer Beziehungen. 

4. Eine ausführliche Stellungnahme der Klinik inklusive eines therapeutischen Zwi-

schenberichtes. 

5. Nach Abschluss der Therapie benötigen wir außerdem den therapeutischen Ab-

schlussbericht der Klinik/Einrichtung. 

6. Ein Nachweis, wie Sie Ihren Lebensunterhalt bestreiten wollen, z. B. die Kopie des 

letzten Bewilligungsbescheides des Arbeitsamtes/ArGe. 

7. Bei Bedarf benötigen wir die Kostenübernahmeerklärung eines öffentlichen Trägers, 

z. B. des Sozialamtes. 

8. Nachweis über bestehende Krankenversicherung, in Form einer Kopie der Versicher-

tenkarte. 

9. Kopie des Personalausweises oder vergleichbarer Papiere.  

 

Erst nach Eingang aller Bewerbungsunterlagen kann eine Einladung zu einem ersten 

persönlichen Gespräch erfolgen. 
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